
 

  
 
 
 

Spieglein, Spieglein..... 

Nicht nur im Märchen steht der Spiegel für die Wahrheit. Die 
Wahrheit, der wir ins Gesicht sehen müssen. Die Wahrheit, die wir 
manchmal gar nicht sehen oder – wie im Märchen - hören wollen.  
Und trotzdem müssen wir akzeptieren: Das, was uns der Spiegel zeigt, 
ist so. Wahrheitsgetreu und unverzerrt zeigt er das Abbild dessen, der 
ihm gegenüber steht. 

Und doch habe ich Einfluss auf  das, was sich mir zeigen soll. So wie 
ich mich dem Spiegel präsentiere, so wird er mich spiegeln. So wie ich 
meinem Gegenüber begegne, so wird er/sie auch mir begegnen.  

Als Eltern oder Erzieher erleben wir immer wieder Situationen,  in 
denen wir in Sprache oder Handlungen unserer Kinder uns selbst 
erkennen. Manchmal erschreckend. Denn nicht immer sind es unsere 
positiven Seiten, die Nachahmung finden. 

Ich trage also auch Verantwortung auf der „anderen Seite des 
Spiegels“. „Be the change you want to see in the world“ hat Gandhi 
gesagt. (sinngemäß: Beginne bei dir selbst, wenn du die Welt 
verändern willst.) Ich muss also achtsam sein bei meinem Handeln 
und Reden. Ich muss mich immer wieder fragen, was ich von anderen 
erwarte und ob ich selbst bereit bin, mich entsprechend zu verhalten. 
Ich muss mir klar machen, wie meine Worte, von einem fremden 
Mund gesprochen, wohl in meinem eigenen Ohr geklungen hätten. 
Ich muss mit gutem Beispiel voran gehen. 

Nicht immer einfach! Ganz und gar nicht einfach. In der Hektik des 
Alltags fällt so manches Wort unbedacht. Und in unserer Welt des 
schönen Scheins sind unsere Handlungen oft alles andere als 
vorbildhaft. Ich brauche also viel Kraft, immer wieder neu anzufangen, 
mich immer wieder zu besinnen. Und ich brauche den anderen, der 
mir Vorbild ist und/oder mir den Spiegel vorhält.  

Petra Fendel-Sridharan, Widdig  

  

  

  
  
  
  
  
  

LLeebbtt  uunndd  vveerrhhaalltteett  eeuucchh  ssoo,,    
ddaassss  ssiicchh  eeuurree  TTööcchhtteerr  iinn  eeuucchh  ssppiieeggeellnn  kköönnnneenn..    

TTuutt  zzuueerrsstt  sseellbbsstt,,  wwaass  iihhrr  vvoonn  iihhnneenn  vveerrllaannggtt..  
AAnnggeellaa  MMeerriiccii,,  SSeecchhsstteess  GGeeddeennkkwwoorrtt  

 
 

Bild: 
Paulus Jansz Moreelse (1571-1638), Mädchen im Spiegel (Ausschnitt) 

Rijksmuseum Amsterdam (www.wikimedia.org) 
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